
 

Die GRÜNEN begrüßen das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Rhein-Ruhr-Express 
(RRX). Nach den „langatmigen Diskussionen“ um den Metrorapid bestehe nun endlich 
Hoffnung auf deutliche Verbesserungen im regionalen Schienenverkehr (SPNV).

„Die Machbarkeitsstudie zeigt“, so der Sprecher  derGRÜNEN Thomas Rommelspacher, „dass 
die schon vor mehr als fünf Jahren von den Verkehrsverbänden Pro Bahn und VCD geforderte 
und von grüner Seite unterstützte Einbeziehung überregionaler Verbindungen Erfolg verspricht. 
Statt eines Pendelverkehrs zwischen Dortmund und Düsseldorf braucht NRW ein landesweites 
regionales Expresszug-Angebot.“

Für  Essen  bedeutet  die  Planung  eine  neue  Direktverbindung nach  Lünen  und  zum Kölner 
Flughafen.  Diese,  fordert  Thomas  Rommelspacher,  dürften  jedoch  aufgrund  der  sinkenden 
Regionalisierungsmittel  nicht  zu  Lasten  anderer  Verbindungen  gehen.  Wer  den 
schienengebundenen  Personennahverkehr  fördern  wolle,  müsse  auch  bereit  sein,  die 
notwendigen Betriebskosten zusätzlich bereit zu stellen.

Die Grünen, verspricht Thomas Rommelspacher, werden das Projekt unterstützen und hoffen auf 
zügige Umsetzung, je eher desto besser!
.
Nachfragen richten Sie bitte an  Thomas Rommelspacher  0173 560 9207

Mit freundlichen Grüßen
Joachim Drell
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PRESSEDIENST Kreisverband Essen
     
     
     
     
     
     
     
     
     
Joachim Drell
Kreisgeschäftsführer
Limbecker Str. 48-50
45127 Essen
Telefon: 0201 2476433
Telefax: 0201 2476430
E-Mail: kv@gruene-essen.de
Internet: www.gruene-essen.de

Datum: 21. November 2006
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